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Steckbrief: Dr. Maren Aktas       

 

Über mich:  

Ich bin 51 Jahre alt und im Jahr 2008 mit meinem Mann und 

meinen drei Töchtern von Berlin nach Hilden-Süd gezogen. 

Ursprünglich stamme ich aus Ostwestfalen.  

Von Beruf bin ich Psychologin mit dem Schwerpunkt „Kindliche Entwicklung“. Ich 

arbeite teils im Sozialpädiatrischen Zentrum am Klinikum Solingen in der 

Entwicklungsdiagnostik und teils freiberuflich in der Weiterbildung von Fachkräften, 

die mit Kindern arbeiten.  

 

Hobbys:  

Ich mag Singen - alleine oder im Chor – gerne laut. Ich tanze seit einigen Jahren 

(zeitgenössischer Tanz) und lese (bevorzugt Biografien). Kochen mag ich auch, 

backen eher nicht.  

 

Tätigkeiten in der oder für die Kirchengemeinde: 

Bisher war ich mehr als Teilnehmerin denn als Mitarbeiterin in der Gemeinde 

anzutreffen (Gottesdienste, Chor, Feste, Kindergottesdienst) und habe einfach hier 

und da geholfen (Förderverein Kita, Einblick verteilen).  

Für die EEB bin ich gelegentlich als Referentin im Einsatz.  

Da die Kinder jetzt älter sind (13/16/17) habe ich mehr Freiräume und würde mich 

gerne stärker einbringen.  

 

Dafür brenne ich: 

Ich mag es, Menschen zu treffen, kennenzulernen und Gedanken auszutauschen. 

Gemeinsam kommt man auf die besten Ideen!  

Mir ist die Kirchengemeinde in meiner Jugend eine echte Heimat gewesen und hat 

meinen Glauben und meine Persönlichkeit geprägt. Daher brenne ich ganz 

besonders für die Kinder- und Jugendarbeit, und in dem Zusammenhang für die 

Frage, wie man Gott feiern kann - über die traditionellen Gottesdienstformen hinaus.  

Und dann bin ich davon überzeugt, dass Kirche noch viel mehr als eine gute 

Gemeinschaft bieten kann - nämlich Antworten auf die wirklichen Fragen des Lebens.  

Ich würde gerne daran mitwirken, unsere Gemeinde noch stärker für die Sinn-

Suchenden zu öffnen, egal welchen Alters und welcher Herkunft. Eigentlich haben 

wir die beste Voraussetzungen: Eine starke Botschaft und eine Kirche, die sichtbar 

mitten in der Stadt steht.  


